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Kaiſer und Kanzler

Allerlei Kriſengerüchte ſind in den jüngſten Tagen durch die
Preſſe gegangen Aber regelmäßig iſt der Ankündigung des
Entiaſſungsgeſuches des Fürſten Hohenlohe alsbald die Ab
lengnung gefolgt Die Art in der Kaiſer Wilhelm II den
Reichskanzler in Wilhelmshöhe empfangen hat ſpricht zweifels
ohue für die Fortdauer eines beſonders intimen Verhältniſſes
das freilich in erſter Reihe auf den perſönlichen Beziehungen
beruht Der Kaiſer ſieht in dem Fürſten Hohenlohe ſeinen
Oheim Chlodwig und das wird immer der Fall ſein auch
wenn politiſch vielleicht das innige Einvernehmen nicht fort
beſteht das eine erſprießliche Thätigkeit des leitenden Staats
mannes ermöglicht Der Kaiſer hat den Fürſten Hohenlohe
perſönlich vom Bahnhof abgeholt Er hat mit ihm allein in
einem zweiſpännigen Wagen einen dreiſtündigen Ausflug nach
dem Schloſſe Wilhelmsthal gemacht und kehrte mit ihm in
lebhafteſter Unterredung zurück Ob daraus zu ſchließen iſt
daß von einer Kanzlerkriſis nicht die Rede war und nicht die
Rede iſt ſteht dahin Wenn der Reichskanzler nicht für nöthig
gehalten haben ſollte gegenwärtig die ſchwebenden Meinungs
verſchiedenheiten namentlich über die Militärgerichtsbarkeit
zum Ausdruck zu bringen ſo geht daraus noch keineswegs
hervor daß er entſchloſſen ſei im Amte zu bleiben auch wenn
fing Zuſage vom 18 Mai außer ſtande ſein ſollte zu er
üllen

Eben jetzt wird die Oeffentlichkeit des Militärſtrafprozeſſes
in Bayern ausgedehnt Das Verfahren an ſich war bereits
öffentlich aber die Zeit der Termine kam nicht genügend zur
allgemeinen Kenntniß Hinfort wird an den Kaſernen an einer
dem Publikum zugänglichen Stelle die Anberaumung der
Termine bekannt gemacht werden Während man ſo im Süden
neuerdings beweiſt daß man von einer noch weiteren Aus
dehnung der Oeffentlichkeit als ſie in dem Geſetzentwurf des
preußiſchen Staats miniſteriums geplant iſt keinerlei Nachtheil
beſorgt fehlt es noch immer an der Ankündigung daß der
Widerſtand gegen die Reform der Militärgerichtsbarkeit am

ofe des Kaiſers überwunden ſei Man ſagt allerdings Fürſt
ohenlohe hätte am 18 Mai nicht erklären können er hege

die beſtimmte Erwartung den Geſetzentwurf im Herbſt dieſes
Jahres den geſetzgebenden Körperſchaften des Reiches Lorlegen
zu können und dieſer Geſetzentwurf werde auf den rund
ſätzen der modernen Rechtsanſchauungen aufgebaut ſein wenn
er nicht der a rn des Kaiſers zu dem Entwurf gewiß
wäre Aber wenn dieſe Zuſtimmung gewiß wäre ſo läge gar
kein Grund vor die Entſcheidung immer weiter hinaus
zuſchieben Jn beſtimmten militäriſchen Kreiſen glaubt man
vielmehr an der Ueberzeugung feſthalten zu ſollen daß die
Genehmigung des oberſten Kriegsherrn zur Einbringung des

r im vorigen Herbſt dem Militärkabinet zugegangenen
eſetzentwurfs ausbleiben werde und damit bringt man den

dreimonatlichen Urlaub des Kriegsminiſters Bronſart v Schellen
dorff in Zuſammenhang Daß der Reichskanzler angeſichts
ſeiner Erklärung vom 18 Mai nicht im Amt verbleiben würde
falls die Entſcheidung zu Ungunſten des Geſetzentwurfs er
folgte liegt auf der Hand Auch der Kriegsminiſter hat für
dieſen Fall ſeinen Rücktritt öffentlich in Ausſicht geſtellt

Aber wenn der Reichskanzler nicht ſein Entlaſſungsgeſuch
einreichen oder die Genehmigung des Geſetzentwurfs über den
Militärſtraſprozeß erreichen wollte weshalb iſt er überhaupt
nach Wilhelmshöhe gegangen Die Antwort auf dieſe Frage
iſt nicht ſchwer Thatſächlich iſt die politiſche Lage alles eher
als freundlich Man hat berichtet daß der Kaiſer ſeine
Nordlandsreiſe plötzlich unterbrochen und beim Abſchied von
ſeinen Offizieren geſagt habe daß ihn das Vaterland rufe
Der Reichskanzler pflegte ebenfalls nicht ſchon in den erſten
Auguſttagen alſo in der Zeit in der man die größte Hitze
erwartet von ſeinem Gebirgeſis in den Alpen aufzubrechen
und nach Deutſchland zurückzukehren Aber in der That
beginnen ſich die Zuſtände im Orient bedenklich zu verdüſtern
und was das Schlimmſte iſt in dem europäiſchen Konzert hört
man mauchen ſchrillen Mißton Die Frage der Blockade
Kretas hat durch den ſchroffen Widerſpruch Englands eine
überraſchende Wendung genommen Aber es giebt Politiker
die überzeugt ſind daß England in dieſem Falle eine ſchlan
berechnete Taktik verfolge die auf nichts anderes hinauslaufen
werde als ein einſeitiges Einverſtänduiß mit Rußland über
den Kopf der anderen Staaten hinweg zu erzielen Schon
vor einem halben Jahrhundert hat der Zar Nikolaus erklaärt
wenn er mit England über die Theilung der Türkei einig ſet
ſo gebe es für ihn kein Europa Es iſt nicht unmöglich daß
der Plan von damals heute der Verwirklichung ſich nähert
nur daß ſich die Mächte weſentlich anders gruppiren als zu
jener Zeit Denn heute iſt Frankreich der getreue Vaſall
Rußlands und wenn das Moskowiterthum ſich mit Old
Albion auseinanderſetzt und handelseinig wird ſo iſt Frankreich
der Dritte im Bunde

Ob die Türkei noch als ſo lebenskräftig angeſehen werden
kann daß man ſie weiter ſchalten und walten läßt iſt mindeſtens

S Schon aber bei der armeniſchen Verwirrung hat
ord Salisbury den Gedanken der Theilung in die Erörterung

egge Daß angeſichts dieſer Entwicklung der Dinge der
deutſche Reichskanzler Gelegenheit nimmt mit dem Monarchen
Raths zu pflegen und mit ihm über die ganze Streitfrägeund ihre en Wirkungen eingehend ein 8 wneene das

iſt begreiflich Und vielleicht kann man darin auch eine aus
reichende Erklärung für die jetzige Begegnung von Wilhelms

e ſehen Dazu kommt die v Ankündigung des Be
uches des Zaren in Breslau ieſe Ankündigung hat in

weiten Kreiſen Kopfſchütteln erregt Wenn der Zar ſeinen
erſten Beſuch dem dentſchen Kaiſer abſtattet ſo thut er das
wicht in der deutſchen Hanptſtadt ſondern nebenher bei Gelegen
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der Kaiſer mit dem Fürſten zu Hohenlohe einen Ausflug nach

heit von Manövern in Breslau Und der Zar der ſtets mit
großem Gefolge reiſt läßt ankündigen daß er mit im ganzen
acht Herren und die Kaiſerin mit zwei Damen erſcheinen werde
Das iſt dem Leſer einſtweilen ein Räthſel und er hätte auch
die Richtigkeit der Meldung nicht geglaubt wenn ſie nicht durch
den offiziöſen Draht verbreitet worden wäre In Breslau
ſelbſt iſt man von der Ankündigung des Zarenbeſuches auf das
höchſte überraſcht geweſen Die Breslauer Blätter drücken über
dieſe Meldung ihr hohes Erſtaunen aus Man iſt zu dieſer
Verwunderung um ſo eher berechtigt als doch verlautete daß
der Zar erſt in Wien ſeinen Beſuch abſtatten und dann nach
dem Beſuche bei dem deutſchen Kaiſer nach Paris gehen werde
Oder ſollte vielleicht Berlin gemieden werden damit eine
Erklärung nahe liege wenn der Zar auch nicht nach Paris
ſondern nur nach Vichy ginge Auch darüber wird man
vielleicht jetzt da der Kaiſer mit dem Kanzler Berathung
gepflogen hat näheres erfahren Jedenfalls iſt ein längeres
Verbleiben des Fürſten Hohenlohe im Amt für den Fall daß
der Entwurf der Militärprozeßordnung nicht genehmigt wird
ausgeſchloſſen Aber daß ein Kanzlerwechſel ſchon unmittelbar
bevorſtehe das iſt ſicherlich nichts als Kombination die freilich
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immer einen Schein von Berechtigung haben wird ſo lange
man unter dem Zeichen der chroniſchen Kriſis lebt und der
Grund zu dieſer Kriſis nicht behoben iſt

Denktſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Wilhelmshöhe 9 Aug Die Kaiſerin iſt mittels Sonder
zuges heute vormittag nach 8 Uhr hier wieder eingetroffen

Zur geſtrigen Mittagstafel bei dem Kaiſer waren außer dem
Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe und deſſen Sohn dem
Prinzen Alexander der Oberpräſident Magdeburg und der
kommandirende General des XI Armeecorps General der
Jnfanterie von Wittich befohlen Nach der Mittagstafel machte

Wilhelmsthal
Das Kaiſer Alexander Garde Grenadier Regi

ment wird ſich auf Befehl des Kaiſers zum Empfange des
welcher Chef des Regiments iſt im September nach

reslau begeben
Wildparkſtation 9 Aug Die Prinzen Adalbert und Auguſt

Wilhelm ſind heute abend aus Kaſſel hier eingetroffen und haben
ſich alsbald nach dem Neuen Palais begeben

Cronberg i Taunus 9 Aug Der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin von Griechenland ſowie der Prinz
Nikolaus von Griechenland ſind zu achttägigem Beſuche bei der
Kaiſerin Friedrich auf Schloß Friedrichshof eingetroffen

Ueber den Aufenthalt der Kaiſerin und des Prinzen
inrich in Eſſen wird vom Sonnabend noch gemeldet Die

aiſerin beſichtigte vormittags die zu den Krupp ſchen Anlagen
jehörende Haushaltungsſchule und Kleinkinderſchule und begab
ich dann von Tauſenden von Arbeitern jubelnd begrüßt nach

dem Schmelzbau wo Prinz Heinrich nach Beſichtigung verſchiedener Werkſtätten ſchon eingetroffen war um dem Guß einer

Kanonenplatte beizuwohnen Von da begaben ſich die Hohen
Herrſchaften nach dem Rathhaus wo ein Ehrentrunk kredenzt
wurde Nach der Feier auf dem Rathhauſe unternahmen die
Kaiſerin und Prinz Heinrich eine Fahrt nach dem Logirhauſe
der unverheiratheten Fabrikarbeiter ferner über die Kolonien
Schederhof und Kronenberg zum Alfredhof und ſchließlich über
Kolonie Altenhof zurück nach Villa Hügel wo um 3 Uhr ein
Diner zu 40 Gedecken ſtattfand Nachmittags fuhr Prinz Heinrich
nach dem Gußſtahlwerke wo er eingehend einige Anlagen be
ſichtigte Abends fand in der Villa Hügel eine größere Abend
tafel ſtatt zu welcher u a der Commandeur der 14 Jnfanterie
Diviſion Generallieutenant Freiherr von Funck und der
De geh Freiherr von Rheinhaben geladen waren
Den Schluß der Feſtlichkeit bildete ein Feuerwerk welches bei
der Villa Hügel abgebrannt wurde Um 10 Uhr erfolgte die
Abreiſe der Kaiſerin nach Wilhelmshöhe Prinz Heinrich reiſte
um Mitternacht nach Kiel ab

Die angebliche Kanzlerkriſe
Die bereits erwähnte Meldung der münchener Neueſt Nachr

wodurch jede Kriſe in Abrede geſtellt wird lautet vollſtändig
wie folgt

Diejenigen Perſönlichkeiten welche die Ehre hatten mit
dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe während ſeines kurzen
Aufenthaltes in München zuſammen zu ſein waren hoch er
freut über die außerordentliche Friſche und Arbeitsfrendigkeit
des hohen Herrn obwohl ſein diesjähriger Aufenthalt auf
ſeinem Sommerſitze in Auſſee nichts weniger als eine Er
holung von den Geſchäften war Die außerordentlich ver
wickelte politiſche Lage hat dem Reichskanzler in ſeiner Sommer
friſche vielmehr eine große Arbeitslaſt aufgebürdet ſo daß er
nach ſeinem eigenen Ausdruck kaum Zeit zu einem kleinen
Spaziergang fand Die orientaliſchen Angelegenheiten ſind
auch die einzige Veranlaſſung zu der Reiſe nach Wilhelms
höhe wo der Kanzler ſeinem Kaiſerlichen Hexrn perſönlich
Vortrag über die Lage erſtatten wird Mit Rückſicht auf dieſe
Thatſachen iſt die Verſion der Leipziger Neueſten Nachrichten
über die Veranlaſſung zur Reiſe des Kanzlers vollkommen un
zutreffend Wie wir aus beſter und vollſtändig einwands
freier Quelle zu erklären ermächtigt ſind denkt Fürſt Hohen
lohe gerade unter dieſen Umſtänden nicht an einen Rücktritt
Jenes patriotiſche Gefühl das den Fürſten ſeiner Zeit dazu
bewogen trotz ſeines hohen Alters die Bürde der Reichs
regierung zu übernehmen wirkt in ihm auch heute noch fort
und hat in ihm den Entſchluß gereift dem Reich und dem
Kaiſer ſeine Dienſte zu weihen ſo lange es ihm ſeine Kräfte
geſtatten

Jm Gegenſatze hierzu ſieht die Nat Ztg in dem ſchnellen
d e der Nordlandsreiſe des Kaiſers und in dem plötz
lichen Aufgeben der vom Kaiſer beabſichtigten Reiſe nach Weſel
Rührort und Eſſen die Anzeichen einer Verwickelung dere Lage e Chef des Militärkabinets General
v Hahnke war ſchon vor dem Reichskanzler in Wilhelmshöhe
wo ſich bis dahin nur Herr v Lucanns beim Kaiſer befand

15896
eingetroffen Fänden in Wilhelmshöhe politiſche Erörkerungen
von beſonderer Tragweite ſtatt ſo könne es wohl keinem Zweifel
unterliegen daß ſie in erſter Reihe die Reform des Militär
ſtrafverfahrens betreffen Sollte aber dieſe Frage jetzt aber
mals Gegenſtand der Verhandlung zwiſchen dem Kaiſer und
dem Kanzler ſein ſo könnte es ſich wohl nur darum handeln
daß Fürſt Hohenlohe ſich vergewiſſert ob er imſtande ſein
wird in der im November wieder beginnenden Reichstags
ſeſſion das Verſprechen vom 18 Mai d J einzulöſen Da
mals hatte Fürſt Hohenlohe erklärt er hege die beſtimmte
Erwartung den Entwurf einer Reform der Militärſtraf
gerichtsordnung im Herbſt dieſes Jahres den geſetzgebenden
Körperſchaften des Reichs vorlegen zu können Von der Ent
ſcheidung in dieſer Angelegenheit dürfte ſo meint die Nat Ztg
allerdings die weitere Entwickelung der inneren Politik ab
hängen

Die Leipz N ſtellen gegenüber dem Dementi der
Münch N nochmals feſt daß die von ihnen gebrachte

Nachricht bezüglich der bevorſtehenden Demiſſion des Reichs
kanzlers Fürſten Hohenlohe aus vorzüglicher Quelle ſtammt
Ihr berliner Korreſpondent depeſchirt ihnen daß die dies
bezüglichen Dementirungen falſch ſeien und daß die Demiſſion
des Kanzlers als ſicher anzuſehen ſei

Allerlei Koloniales
Gouverneur v Wiſſmann will nicht mehr nach Afrika

zurückkehren ſondern unter die Land wirthe gehen So
wird der Staatsbürger Ztg von einer Seite gemeldet wo
man bisher noch immer gehofft hatte daß Wiſſmann trotz
aller Schwierigkeiten die ihm ſein körperlicher Zuſtand be
reitet ſich doch wohl noch entſchloſſen hätte auf ſeinen Poſten
nach Oſtafrika zurückzukehren War doch die Hauptbedingung
unter der er die Leitung Oſtafrikas wieder übernehmen wollte
die Stellung der Schutztruppe unter das Gouvernement erfüllt
worden Das hat in Marinekreiſen ſehr begreiflicherweiſe
nicht ſonderlich angenehm berührt aber dies allein würde
wohl auf Wiſſmann die Wirkung auf ſeine Stellung zu ver
zichten nicht gehabt haben Nun ſoll auch der Kaiſer nicht
mehr von dem Vertrauen erfüllt ſein das er ſonſt Herru
v Wiſſmann entgegenbrachte und dieſer habe ſich daher end
giltig entſchloſſen in Deutſchland zu bleiben Was Wahres
an dieſer Erzählung iſt innß fich ja bald zeigen Thatſache
iſt daß durch eine Annonce in der Deutſchen Jäger Ztg
Major v Wiſſmann einen Landſitz zu kaufen ſuchtBedingungen ſind in erſter Linie gute Jagd auf Roth und

Schwarzwild Landwirthſchaft ſo wenig als möglich hingegen
alter Park Gärten und etwas Milchwirthſchaft

Ueber den Gouverneur von Kamerun Jesko von
Puttkamer hat in der münchener Allg Ztg ein Kenner
Kameruns Klage geführt der dort in amtlicher Stellung thätig
geweſen iſt Er erhebt darin den Vorwurf daß eins der
ausſichtsreichſten Plantagenunternehmen das des Hauptmanns
Morgen im Kamerungebiet ſich im vorigen Jahre durch
zu geringes Entgegenkommen des Gouverneurs zerſchlagen habe
Es war in Scene geſetzt von einem mit den Verhältniſſen
vollkommen vertrauten Manne der wußte daß nur mit großem
Anlagekapital erſten Kräften Geduld und ohne Jlluſion an
ein künftiges Gelingen zu denken ſei Der Gouverneur von
Kamerun aber hatte das Hauptmann Morgen bereits cedirte
Gebiet noch einem zweiten Unternehmer verſprochen und ſo
trat erſterer zurück Nachträglich ſtellte ſich allerdings heraus
daß der andere allein nicht über die erforderlichen Mittel ver
fügte ſo daß die ganze Sache aufgegeben wurde

Eine auf den in Ausſicht geſtellten neuen Kolonial
Skandal bezügliche Erklärung ſendet Franz Gieſebrecht
der Voſſiſchen Zeitung Dieſelbe lautet

Seit einiger Zeit kurſiren allerhand Gerüchte in den Zel
tungen über einen neuen von einem ehemaligen Vicegouver
neur und dem Journaliſten Gieſebrecht gemeinſchaftlich
entrirten ſogenannten Kolonialſkandal Alle dieſe Gerüchte
ſind zurückzuführen auf einen Artikel in Nr 360 der Voſſ
Zeitung, der den Jnhalt eines Kabelbriefes der chicagoer
Zeitung Der Weſten wiedergab Den Enthüllungen dieſes
Kabelbriefes gegenüber kann ich hier nur die eine Erklärung
abgeben Beſagier Kabelbrief verdankt einer offenkundigen Ju
diskretion ſeine Entſtehung und iſt falls er nicht einen ſen
ſationshungrigen Reporter zum Urheber hat als ein ganz ge
meiner Streich aufzufaſſen der offenbar den Zweck hat die
gute Sache die ich diesmal zu vertreten die Ehre habe in Miß
kredit zu bringen Dabei zeigt ſich der Verfaſſer des Kabel
briefes ſehr ſchlecht informirt Mein Gewährsmanm in dieſem
Falle iſt nicht Vicegouverneur geweſen ſondern Commandeur
einer Schutzirüppe Ebenſo wenig bin ich Journaliſt noch
din ich es jemals geweſen Jch bin ſeit Jahren wiſſenſchaftlich
und litterariſch thätig Auch der weitere Jnhalt des Kabel
briefes beruht in allen weſentlichen Punkten auf Erfindung
Jm übrigen wird die in Frage ſtehende Sache
dinnen kürzem der Oeffentlichkeit übergeben
werden Berlin 7 Aug 1896 Franz Gieſeb recht

Eine nene ſozial radikale Partei
Etwas noch nie Dageweſenes will man wie dem Reichsb

zu Ohren kommt in evangeliſchſozialen Kongreßkreiſen ſchaffen
eine Partei und ein Organ mit ſozialradikaler Grundiage
aber für Kaiſer und Reich Man ſcheine die Bildung einer
ſozialreformatoriſchen Partei in Delbrück Naumann ſchem
Sinne zu betreiben Es ſchwirren neuerdings dem
Reichsb allerlei Schlagworte von einer ueuen national

demokratiſchen Partei ans Ohr Auch die Gewinnung oder
Schaffung eines größeren Berliner Organs ſcheine betrieben
zu werden

Eiſenbahn Angelegenheiten

Wie die Natlib Korr erfährt ſteht für die nächſte
Landtagsſeſſion eine Vorlage über die Regelung der



Bahnhofsverhältniſſe irr Hamburg in Anusſicht auf
deren Grundlage ſich der Hamburger Staat mit der preußiſchen
Eiſenbahn und Finanzverwaltung geeinigt haben ſollen Es
wird ſich dabei um die Bewilligung von vielen Millionen
handeln Frühere Projekte dieſer Art bezifferten ſich auf einen
Koſtenbetrag von 40 50 Millionen Wenn die preußiſche
Finanzverwaltung ihre Zuſtimmung gegeben hat daß die Ver
beſſerung der hamburger Bahnhofsverhältniſſe in Angriff ge
nommen werde ſo hat ſie ſich wohl auch entſchloſſen gleich
zeitig an die Bahnhofs Erweiterungen und Verbeſſerungenin den rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirken heranzugehen

Jn der That läßt ſich ein ſtichhaltiger Grund dagegen daß
aus den Reinerträgen der Staatsbahnen die Mittel hierzu ge
nommen werden nirgends mehr erkennen Vor nicht zu langer

eit bezifferte man den Betrag welchen die Staatsverwaltungre aus den Eiſenbahn Ueberſchüſſen zu genießen wünſche

auf 140 170 Millionen Das Jahr 1896/97 läßt aber ſchon
nach dem Voranſchlag weit über 200 Millionen in dieſer
Weiſe der Staatskaſſe zufließen Unter ſolchen Umſtänden
wäre es nur eine weiſe Finanzwirthſchaft wenn rechtzeitig auf
den über 170 Millionen hinausragenden Ueberſchuß zu Gunſten
nothwendiger Erweiterungsbauten namentlich an Bahnhöfen
Beſchlag gelegt würde Doch wird auch in dieſem Falle die
Landesvertretung die Entſcheidung der Frage des dringlicheren
Bedürfniſſes ſich vorbehalten wollen und ſoweit es die Bahn
hofsbauten betrifft iſt bisher überall der induſtrielle Weſten
als e dringlichſt zu berückſichtigende Verkehrsgebiet angeſehen
worden

Zur Handwerksvorlage

Durch die offiziöſen Berl Pol Nachr wird die Auf
merkſamkeit unſerer Jnduſtrie auf einige Punkte der neuen
Handwerksvorlage gelenkt wie folgt

Es dürfte angezeigt ſein darauf hinzuweiſen daß in der
jüngſt veröffentlichten Novelle zur Gewerbeordnung neben den
Intereſſen des Handwerks auch die der Jnduſtrie berührt
werden Wir denken dabei nicht ſo ſehr an den im Geſetze
vorhandenen Mangel eines Kriteriums für die Zugehörigkeit
zur Handwerksorganiſation und die dadurch ſich ergebende
Möglichkeit daß auch induſtrielle Kreiſe namentlich in ein
zelnen Berufszweigen wo ſchon die Beſchäftigung weniger
Arbeiter einen großen Aufwand von Kapital und Jntelligenz
erfordert in die Organiſation hineingezogen werden könnten
ohne davon den geringſten Nutzen zu haben als an die neuen
allgemeinen Beſtimmungen welche über die Regelung des
Lehrkingsweſens getroffen ſind Streitigkeiten über die
Klaſſifikation zu den jugendlichen Arbeitern oder Lehr
lingen ſind nicht gerade ſelten Der bisberige S 134 der
Gewerbeordnung beſtimmt daß auf Fabrikarbeiter die Be
ſtimmungen über die Geſellen und Gehilfen oder wenn die
Fabrikarbeiter als Lehrlinge anzuſehen ſind diejenigen über
die Lehrlinge Anwendung finden Jn dem 8 134 der Novelle
iſt außer der Paragraphenbezeichnung hieran nichts geändert
jedoch der Jnhalt der Beſtimmungen über die Lehrlings
verhältniſſe ſoll nicht blos ſoweit das Handwerk in Betracht
kommt ſondern im allgemeinen eine weſentliche Veränderung
erfahren Wir weiſen nur darauf hin daß nach der Novelle
nunmehr auf dem in Rede ſtehenden Gebiete allgemeine Be
ſtimmungen und ſolche beſonderer Natur für das Handwerk
erkaſſen und daß beiſpielsweiſe nach den erſteren bei Perſonen
unter 17 Jahren welche mit techniſchen Hilfsleiſtungen nicht
lediglich ausnahmsweiſe oder vorübergehend beſchäftigt werden
allgemein die Vermuthung gelten ſoll daß ſie in einem Lehr
verhältniß ſtehen alſo Lehrlinge ſind Andere Vorſchrif en
ferner welche über die Befugniſſe zum Halten und zur An
leitung von Lehrlingen erlaſſen werden ſollen ſollen nicht
blos für das Handwerk ſondern allgemein gelten Die Jn
duſtrie wird alle Veranlaſſung haben dieſem Punkte die ge
bührende Aufmerkſamkeit zu ſchenken Jedenfalls iſt an der
neueſten Gewerbeordnungsnovelle nicht blos das Handwerk
betheiligt auch die Jnduſtrie wird noch manches dabei mitzu
reden haben

Der Geſetzentwurf über die Organiſation des Hand
werks ſtellt beinahe hinter jeder Beſtimmung Behörden und
Stgatskommiſſare Und doch zieht ſich durch den ganzen Ent
wurf das Bedenken hin daß alle Bevormundung nicht aus
reichen möchte eine wirklich lebensfähige und leiſtungsfähige
Organiſation des Handwerks zu ſchaffen Jn letzter Linie
kommt doch alles daranf an ob die Handwerker ſelbſt gewillt
ſind die Beſtrebungen welche ſich der Organiſationsplan zum
Ziele geſetzt hat zu ihren eigenen zu machen oder nicht Der
Entwurf und noch mehr die Begründung deſſelben erkennen
das auch unumwunden an Der 8 83a ſieht bereits die
Möglichkeit vor daß die Bildung einer Jnnung unterbleibt
weil die Mehrzahl der dabei betheiligten Gewerbetreibenden
derfelben widerſpricht Die Begründung welche dieſer Be
ftimmung beigegeben iſt führt mit Recht aus daß der Regel
nach von einer gedeihlichen Thätigkeit der Jnnung nur da die
Rede ſein kann wo mindeſtens die Mehrheit der ihr zu
gewieſenen Handwerker bereit iſt mit Energie und Nachhaltig
keit an die Erfüllung der Jnnungsaufgaben heranzugehen und
die darauf bedingten Mühewaltungen zu übernehmen Fehlt
es an dieſer Vorausſetzung ſagen die Motive weiter und muß
nach der Entſchiedenheit mit welcher ſich die Mehrzahl der
betheiligten Handwerker gegen die Bildung der Jnnung oder
die Zutheilung zu einer Jnnung auflehnt erwartet werden
daß ſie ſich demnächſt von der Jnnungsthätigkeit dauernd fern
halten oder gar ihr hindernd in den Weg treten ſo wird man
deſſer daran thun von der Errichtung einer Jnnung oder der
Zuweiſung ſolcher Handwerker zu einer Jnnung Äbſtand zu
nehmen und ſich mit dem Vorhandenſein des Handwerks
ausſchuſſes zu begnügen Daß dieſer Fall ſehr häufig
eintreten wird ergiebt ſich nicht nur aus der Stellung
welche die überwiegende Mehrheit der Handwerker
bis jetzt dem Jnnungsweſen gegenüber eingenommen
hat ſondern auch aus anderen Umſtänden
Als eines der weſentlichſten Ziele der Organiſgtion iſt die Rege
lung und Hebung des Lehrlingsweſens hingeſtellt Die Motive
zu dem Geſetzentwurf geben indeſſen zu daß diejenigen Hand
werksmeiſter welche ohne Geſellen und Lehrlinge arbeiten an
dieſem Zweck der Jnnungen weniger intereſſirt ſeien Die ohne
Geſellen und Lehrlinge arbeitenden Handwerksmeiſter machen
aber die Mehrheit aus ſie betragen iin ganzen 55,5 Proz und
in den ländlichen Bezirken ſogar 60,9 Proz aller Handwerks
meiſter Die Vermuthung liegt ſehr nahe daß ſich dieſe Mehr
zahl energiſch gegen eine Organiſation wehren wird die ſtatt

reifbare Vortheile zu gewähren nur perſönliche und finanzielle
eiſtungen von ihr verlangt Für die Bereitwilligkeit der

n ſolche Leiſtungen zu übernehmen liefern den beſten
aßſtab die Aüfwendungen welche die beſtehenden Jnnungen

r r gemacht haben die ſich in der Hauptſache mit den
nis Zwangeinnuns decken Dieſelben

r a in vi ä i Sie Falle lonſtattet j vielen Fällen gleich Null Sind
Erhebung von Beiträgen in der Höhe von 10 Pf geſtränbt

wo die Jnnungsmeiſter ſich gegen die

haben Daß ſich auf dem Boden der Zwangsinnung eine
größere Opferwilligkeit ergeben wird bezweifeln wir billig

Vom Kaiſer Wilhelm Kanal

Der Kaiſer hat wie bereits mitgetheilt nach erfolgter
Zuſtimmung des Bundesraths einen neuen Abgabentarif
für den Kaiſer Wilhelm Kanal genehmigt

Darnach werden Abgaben nach folgenden Sätzen erhoben von
beladenen Fahrzeugen im allgemeinen Dürchgangsverkehr für
die erſten 400 Regiſter Tons netto je 60 Pf für die über
ſchießenden bis einſchließlich 600 Regiſter Tons netto je 50 Pf
für die weiter überſchießenden bis einſchließlich 800 Regiſter
Tons netto je 30 Pf für die weiter überſchießenden Regiſter
Tons netlo je 20 Pf im deutſchen Küſtenfrachtverkehr bei einer
Schiffsgröße bis zu 50 Regiſter Tons netto einſchließlich für
jede Regiſter Ton netto 40 Pf von leeren oder in Ballaſt
laufenden Fahrzeugen nach den um 20 Proz verminderten Sätzen
zu 1 Die geringſte für eine Fahrt zu entrichtende Abgabe be
trägt für die zuerſt bezeichneten Fahrzeuge 6 im übrigen
10 M An Schlepplohn zahlen außerdem Segel Fahrzenge bei
Benutzung der ordnungsmäßigen Schleppzüge für die erſten 200
Regiſter Tons netto je 40 Pf für die überſchießenden Regiſter
Tons je 30 Pf Segel Fahrzeuge der zweiten Art unter gleicher
Vorausſetzung für die erſten 200 Regiſter Tons netto je 25 Pf
für die überſchießenden Regiſter Tons je 20 Pf Während der
Monate Oktober bis einſchließlich März werden die Abgabenſätze
unter Nr 1 bis 3 um 10 Proz erhöht

Jm Monat Jnli d J haben übrigens 2047 Schiffe mit
einem Netto Raumgehalt von 169,085 Regiſter Tonnen den
Kaiſer Wilhelm Kanal benutzt und nach dem alten Tarif an
Gebühren zuſammen 93,313 M enkrichtet

Auntiſemitiſches

Unter der Ueberſchrift Antifemitiſche Korruption
veröffentlicht die antiſemitiſche Oſtdeutſche Rundſchau einen
Artikel in dem es heißt Anßerdem brauchen wir uns gar
nicht darüber zu täuſchen daß unter den ſchon nach Millionen
zählenden Anhängern des Antiſemitismus ein ganz gewaltiger
Heerhaufen iſt der ohne wahre unerſchütterliche Ueberzeugung
blos dem Erfolge nachläuft auch wenn jeder Tag einen Anti
ſemiten wegen Betruges in den Kerker brächte Das Blatt
wird wohl ſeine Leute kennen

Mit der antiſemitiſchen Bewegung geht es auch in unſerer
Provinz bergab Die Vorſtände der Vereine wagen kaum
noch Verſammlungen einzubernufen Gelder gehen ſo gut wie
gar nicht ein die Kaſſirer klagen über enorme Schulden für
die niemand auffommen will Trefflich charakteriſirt werden
dieſe Verhältniſſe durch folgendes Schreiben das die ſozial
demokratiſche magdeburger Volksſtimme zu veröffentlichen in
der Lage iſt

Aſchersleben 30 Juli 1896
Streng vertraulich

Geehrter Parteigenoſſe
Um Vereinsſachen von höchſter Wichtigkeit zu regeln werden

Sie hiermit zu einer vertraulichen Zuſammenkunft Sonnabend
den 1 Auguſt 1896 abends punkt 9 Uhr im Lokal Café
Lehmann höflichſt eingeladen

Jm Fall dieſe Verſammlung den Beweis erbringen ſollte
daß der größere Theil der Mitglieder theilnahmlos den
Beſtrebungen des Vereins gegenüberſteht werden Schritte zur
Auflöſung deſſelben gethan werden und erhalten Sie dann
ſeinerzeit diejenige Summe aufgegeben die Sie zur Tilgung
der unter der früheren Vereinsleitung gemachten Schulden
beitragen müſſen

Mit deutſchem Gruße
Deutſch ſoziale Reformpartei

des Wahlkreiſes Kalbe Aſchersleben
J A Wünſchel 1 Schriſtführer

Aus dem Landtage des Fürſtenthums Sondershauſen

E Sondershauſen 9 Aug Die Berathung über den
Geſetzentwurf betr Abänderung des Vereins und Verſamm
lungsrechts entwickelte ſich im Landtage zu einer kleinen
Sozialiſtengeſetz Debatte zumal Staatsminiſter Peterſen zugab
daß die Einſchränkung des S 2 wonach die Verſammlungen
unter freiem Himmel der Genehmigung der Ortspolizeibehörde
bebürfen zunächſt gegen die Sozialdemokraten gerichtet
ſei Die Regierung wolle durch dieſe Beſtimmung verhüten
daß die ſozialdemokratiſche Agitation ungehindert auf das platte
Land hin ausgetragen werde wodurch dem Arbeiter viele ſauer
verdiente Groſchen entzogen würden Dem wurde entgegen
gehalten daß durch den Paſſus der ſich in erſter Linie gegen
die Sozialdemokratie richte nur zu leicht auch andere Parteien
getroffen werden könnten nicht immer und zu jeder Ver
ſammlung ſei es auf dem Lande möglich einen Saal zu be
kommen dazu brauche noch gar keine behördliche Beeinfluſſung
vorzuliegen Ein großer Fehler ſei es auch den Sozialdemo
kraten die Abhaltung von Verſammlungen zu ſchwer zu
machen das ſei die Weisheit des Sozialiſtengeſetzes unter dem
die Sozialdemokratie herangezüchtet und groß geworden ſei
Die liberale Auffaſſung über Verſammlungsfreiheit blieb aber
in der Minderheit die übrigen Abgeordneten hüllten ſich in
ein beredtes Schweigen und ſtimmten mit 10 gegen 4 Stimmen
für die von der Regierung gewünſchten Verſammlungs Ein
le Und von dieſen 4 ſchwenkten ſogar noch 3 ins
egierungslager ab als der Paragraph über die Theilnahme

von Perſonen weiblichen Geſchlechts an öffentlichen Verſamm
lungen zur Abſtimmung kam So wäre denn unſer enges
Vaterland dank der weiſen Fürſorge unſerer Staatsregierung
vor der Jnvaſion durch die Sozialdemokratie geſichert Wenn
nur nicht durch die beſchloſſenen Einſchränkungen gerade das
Gegentheil erreicht wird Eine vom Deutſchen Volksverein
eingegangene Petition anf Einſührung direkter und geheimer
Landtagswahlen einen Theil der Landtagsabgeordneten er
nennt bei uns noch der Fürſt wurde auf die nächſte Land
tagsſeſſion verwieſen und nach Annahme der bekannten Erb
folgeordnung der Landtag mit Worten des Dankes für das

entgegengebrachte gegenſeitige Vertrauen geſchloſſen

Verſchiedene Mittheilungen
Es iſt natürlich daß die Betheiligung Deutſchlands

an der nächſten Pariſer Weltausſtell ung die Forderung
einer gewiſſen Summe im Etat zur Folge haben wird wie dies
noch letzthin bei der Chikagoer Weltausſtellung auch der Fall
war Ob und wie hoch indeſſen ſchon im nächſten Etat die
Summe angeſetzt werden wird dürfte davon püin en wie das
Fortſchreiten der Arbeiten eingetheilt werden ſoll achdem der
teichskommiſſar nunmehr wieder in Berlin verweilt wird auch

hierüber wohl bald endgiltiger Beſchluß gefaßt werden können
Aus den Reichslanden wurde kürzlich gemeldet daß

der elſaß lothringiſche Oberſchulrath zu Straßburg einem
jungen Manne dem Sohn eines klerikalen Notablen, Namensvon Charpentier das Zeugniß der Keife ertheilt hätte

obwohl die Prüfungskommiſſion der Anſtalt bei der er ſein
Abilurientenexamen wollte einſtimmig darin geweſen
wäre daß derſelbe ſein Examen nicht beſtanden hätte Von

geſtorben

des öffentlichen Jntereſſes

geſtalten
öſtlichen

überzugreifen beginnen
einige vorgeſchobene Blockhänſer in dem gefährdeten Gebiete

ſich die Lage angeblich gebeſſert haben

gezogen wurden die

ſchiffe

offiziöſer Seite erſchien darauf eine lange Berichtigung, in der
auseinandergeſetzt wurde daß ſich der Fall durchaus nicht von
anderen Fällen unterſchiede in denen bei Meinungsverſchieden
heiten innerhalb der Kommiſſion der Oberſchulrath zu entſcheiden
hätte Eine Korreſpondenz der M N hält dagegen die
Vehauptung aufrecht daß Meinungsverſchiedenheiten inner
halb der Kommiſſion nicht vorhanden geweſen ſeien der Ober
ſchulrath vielmehr entgegen dem einſtimmigen Beſchluſſe
der Prüfungskommiſſion dem jungen Manne das Zeugniß
ertheilt habe Da erſcheint denn doch eine amtliche Aufklärung
unbedingt nothwendig

Friedrichsruh 8 Aug Die Prinzen Friedrich Heinrich
und Joachim Albrecht von Preußen unternahmen nach dem
Frühſtück gegen 3 Uhr in Begleitung des Grafen Herbert von
Bismarck und der Gräfin Rantzau eine längere Ausfahrt in der
Richtung nach der Aumühle an welcher r Bismarck nicht
theilnahm Nach der Rückkehr traten die Prinzen mit den
Grafen Herbert und Rantzau aus dem Schloß um den Zug zu
erwarten Der Fürſt folgte ihnen und wurde bei ſeinem Er
ſcheinen vom Publikum jubelnd begrüßt es herrſchte allgemeine
Freude über das vortreffliche Ausſehen des Fürſten der ſich
lebhaft mit den Prinzen und einzelnen aus dem Publikum
uuterhielt Um 5 Uhr erfolgte die Abfahrt der Prinzen
Danach begab ſich der Fürſt unter wiederholten jubelnden Zu
rufen der Menge ins Schloß zurück

Wilhelmshaven 9 Aug Der kommandirende Admiral
Admiral von Knorr ſetzte heute früh bei der Flaggenparade
ſeine Flagge an Bord des Blücher Die Flagge wurde von
der Rhede aus ſalutirt Gleichzeitig übernahm Admiral von
Knorr den Oberbefebl über die jetzt formirte Herbſtübungsflotte

Eſſen 8 Aug Der Geheime Kommerzienrath Krupp er
richtete eine Stiftung zum Bau eines Rekonvalescentenhauſes
Die Kaiſerin genehmigte die Bezeichnung Auguſta Victoria
Haus Das Haus wird in der Kolonie Altendorf erbaut wo
gleichzeitig zwei Kapellen auf Koſten des Geh KommerzienrathsKrupp für Evangeliſche und Katholiken erbaut werden ſollen

Ausland
Schieiz

Die Jtalienerhetze in Zürich ſoll nach dem Bericht
des italieniſchen Konſuls ein von langer Hand vorbereiteter
Anſchlag der deutſchen Sozialdemokraten geweſen ſei Zur
wirkſameren Verhütung ähnlicher Exzeſſe hat der Züricher
Stadtrath eine bedentende Verſtärkung der ſtädtiſchen Polizei
das Verbot des Waffentragens und die Verſchärfung der
Fremdenkontrolle beantragt Bei den kantonalen Behörden
wird beantragt das Verbot des Waffentragens auf den ganzen
Kanton auszudehnen

Frankreich
Präſident Faure reiſt immer noch in der Bretagne umher
Das Journal officiel veröffentlichte am Sonnabend das

Geſetz betreffend die Annektirung Madagaskars deſſen
einziger Artikel lautet Die Jnſel Madagaskar mit den zu
ihr gehörigen Jnſeln wird zur franzöſiſchen Kolonie erklärt
Gleichzeitig werden die Zollverhältniſſe durch einen proviſoriſchen
Erlaß regulirt wonach von jetzt ab franzöſiſche Waaren vom
Einfuhr Zoll befreit ſind ausländiſche bis endgiltige
Beſtimmungen getroffen ſind nur wie bisher zehn Prozent
des Werthes zu bezahlen haben

Der frühere Finanzminiſter Caillaux Präſident der
Eiſenbahn Geſellſchaft Paris Lyon Medbiterranse iſt

Spanien
Die Finanzfrage ſteht nach wie vor im Vordergrunde

Doch ſcheinen ſich die Ausſichten
der Regierung auf Beſchaffung von Geldmitteln gebeſſert zu
haben Wie die Köln Ztg zu berichten weiß wurde in
einer Unterredung zwiſchen dem Finanzminiſter und dem
Direktor der Bank von Spanien die Aufnahme einer Anleihe
von 150 Millionen beſchloſſen die vom Staatsſchatz ge
währleiſtet werden ſoll

Jn der Deputirtenkammer erklärten am Sonnabend
die Deputirten Gamazo und Moret die Liberalen verzichteten
darauf Obſtruktion zu treiben Sie würden lediglich Ab
änderungsanträge zur Verbeſſerung des Regierungsentwurfes
ſtellen

Aus New York kommt eine Meldung die einer tendenziöſen
Erfindung ſehr ähnlich ſieht Danach wird behauptet General
Weyler habe ſich zwecks Einſtellung der Feindſelig

di mit den Führern der kubaniſchen Aufſtändiſchen ver
tändigt

Türkei
Die Frage ob England ſich einer Blockade Kretas

anſchließen werde oder nicht iſt nunmehr endgiltig entſchieden
Die engliſche Regierung entſchloß ſich definitiv jede Theilnahme
an einer Blockade Kretas abzulehnen
geſetzten Bemühnungen mehrerer kontinentalen Mächte das
europäiſche Einvernehmen aufrecht zu erhalten
erfolglos geblieben

Damit ſind die fort

Die Lage erſcheint dadurch weſent
lich verſchärft zumal ſich die Zuſtände in Kreta immer düſterer

Der Aufſtand ſoll von Candia aus anch auf den
bisher völlig ruhigen Diſtrikt von Laſithi

Die türkiſchen Truppen ſollen

verlaſſen haben

Jn Candiag dem Schauplatz der letzten Metzeleien ſoll
Der Gouverneur

ſoll bemüht ſein mit Hilfe von zwei Bataillonen die heran
rdnung wiederherzuſtellen die chriſt

lichen Einwohner wieder in den Beſitz ihrer Häuſer zu ſetzen
und die Gemüther zu beruhigen

Gouverneur von Candia iſt indeſſen nicht mehr der von den
Chriſten als gerecht anerkannte und darum von den Moham
medanern zweimal angegriffene und verwundete Haſſan
Paſcha ſondern ein wegen ſeiner Grauſamkeit auf Kreta be
rüchtigter Kurde der Gendarmerie Oberſt Abdullah Es iſt
den
Haſſan s und ſeine Erſetzung durch Abdullah der nicht mit
dem gleichfalls berüchtigten vielgenannten Militärgouverneur

Mohammedanern nämlich gelungen die Abſetzung

von Kreta Abdullah Paſcha zu verwechſeln iſt durchzuſetzen
Dieſe Ernennung in der jetzigen Kriſis wo gerade gegen die
Muſelmanen Strenge erforderlich iſt macht allerwärts Auf
ſehen Jn Heraklion verbleiben jetzt drei fremde Kriegs

Die franzöſiſchen Kriegsſchiffe haben Befehl erhalten
alle Chriſten zu beſchützen ie Auswanderung der chriſt
lichen Familien iſt jetzt von Heraklion freigeſtattet während
ſie in Rethymo verboten in Kaneg ſehr erſchwert ſeitens
der türkiſchen Behörden iſt

Aus Athen wird gemeldet daß ſich dort und im Piräus
gegenwärtig 7000 kretenſiſche d h en e befinden

Der kretenſiſche Landtag in Kaneg hat aufgehört zu
Am Sonntag verließen die letzten chriſtlichen Abtagen

Am Sonngbend nach Ablauf dergeordneten die Stabt



Warkefriſt auf vie Annayme rer gorberungen uverreichten
ſie dem Civilgonverneur Berowitſch eine längere Denk
chrift worin alle Gewaltthaten und Zerſtörungen chriſtlicher

Ortſchaften durch die türkiſchen Truppen aufgezählt werden
und die ganze Verantwortung für das bisherige Unglück und
alles weitere Blutvergießen den türkiſchen Militärbehörden
owie der hinterhaltigen Politik der Pforte zugeſchoben wird

ie Denkſchrift zählt dabei nicht weniger als 143 Ortſchaften
und Städte auf in denen die chriſtlichen Einwohner durch
türkiſche Soldaten und bewaffnete Mohammedaner angegriffen
und ihrer ganzen Habe beraubt wurden

Die griechiſche Regierung iſt jetzt anſcheinend ernſtlich
bemüht die Unterſtützung der aufſtändiſchen Bewegungen auf
Kreta und in Macedonien durch Griechen zu verhindern Wie
man uns aus Athen meldet hat das Schiff Kiſſa mit
70 Mann unter einem Jnfanteriemajor an Bord Befehl er
halten an den Küſten von Attika Polizeiaufſicht
anszuüben und jedes Fahrzeug feſtzunehmen welches Frei
willige oder Munition nach Kreta bringt Des weiteren ſind
in Athen 20 Perſonen verhaftet worden Dieſelben gehörten
zu einer 120 Mann ſtarken Bande welche in Macedonien ein
zufallen beabſichtigte

Alle Strenge der Regierung ſcheint wem machtlos zu
ein gegenüber dem Willen der Bevölkerung Trotz der ſtrengen
eberwachung der Küſten iſt es acht jungen griechiſchen

Offizieren welche den beſten griechiſchen Familien ange
hören gelungen nach Kreta abzureiſen nebſt einigen 50 Perſonen
darunter bekannten Journaliſten Die Abreiſe dieſer Offiziere
verurſacht in Athen Unruhe und wird in offiziellen Kreiſen
ſehr gemißbilligt

Aus Macedonien und Epirus lagen bis Sonntag in
Athen Meldungen vor welche zeitlich bis Mittwoch und
Donnerstag zurückliegen Danach ſind die Aufſſtändiſchen
gegenwärtig in ſieben Corps getheilt welche bisher ſtets ſieg
reich nach Norden vorrücken und deren gemeinſames Ziel
augenſcheinlich Monaſtir iſt Die türkiſchen Truppen die
ſehr ſchlecht bewaffnet und verpflegt ſind weichen überall
zurück ihre angeblichen Siege beſchränken ſich darauf daß es
ihnen zweimal gelang ein aufſtändiſches Streifcorps von 15
und 20 Mann abzufangen die jedoch ihr Leben ſehr theuer
verkauften Aus Epirus wird die Meuterei mehrerer
Bataillone von eingezogenen Reſerviſten beſtätigt dieſelbenb größtentheils chriſtliche Albaneſen Nach Korfu ſind

ereits 1200 Mohammedaner geflüchtet welche ſich der Aus
hebung in Epirus entzogen haben

Auf Wunſch der Pforte hat das ökumeniſche Patriarchat
durch Synodalbeſchluß alle macedoniſchen Biſchöfe
telegraphiſch angewieſen die Bevölkerung von der Theilnahme
an den Umtrieben der griechiſchen Banden abzumahnen und
ſie zur Treue gegen den ihnen wohlwollend geſinnten Sultan
anzuhalten Das wird der Pforte jedoch wenig helfen

Bartoghemios Biſchof von Bruſſa iſt zum Verweſer
des armeniſchen Patriarchats gewählt worden

Der Zar
Die Senſationsnachricht des berliner Sozialiſtenblattes über

den Geſundheitszuſtand des Zaren kann nach den vielfachen
Dementirnungen die ihr von allen Seiten zu theil werden nicht
mehr als glaubwürdig betrachtet werden Jnsbeſondere über
die Reiſe des berliner Prof Mendel nach Rußland giebt die
Frankf Ztg noch einen bemerkenswerthen Aufhluß Das

genannte Blatt ſchreibt
Von kompetenter ärztlicher Seite erhalten wir über die Reiſe

des Pſychiatrikers Prof Mendel aus Berlin nach Petersburg
eine Mittheilung die geeignet iſt der Legendenbildung die ſich
an ſie bereits geknüpft hat den Garaus zu machen Dieſelbe
lautet Profeſſor Mendel war berufen zu dem Petroleum
kaufmann Alexander Kokorew nach Petersburg Quai
Anglais 20 zu kommen der ſich gegenwärtig in der Sommer
friſche in Zarskoje Selo aufhält Dieſer Herr hat ſeit nahezu
20 Jahren ein Nervenleiden und die Manie jeden Monat eine
andere Autorität zu konſultiren Außer den ruſſiſchen Aerzten
hat er von deutſchen Nerven Autoritäten im Laufe dieſes

an ſein Krankenbett folgende zitirt Prof Gerhardt
eyden Enlenburg Schweninger und zuletzt Mendel Alſo

nicht der Zar auch nicht eine fürſtliche Perfön
lichkeit ſondern ein Kaufmann ſei der Patient
Dentlich widerlegen auch jene Legende die amtlichen Bekannt

gaben über die bevorſtehenden Reiſen des Zaren der bekannt
lich auch unſeren Herbſtmanövern in Schleſien beiwohnen und
Paris einen Beſuch abſtatten wird Dieſer bevorſtehende
Zarenbeſuch in Paris der nun endgiltig feſtgeſetzt iſt ruft
dort Ausbrüche verzückter Begeiſterung hervor Der Figaro
widmet dem Zaren einen erſten Leitartikel der ſich wie eine
Hymne und ein brünſtiges Gebet lieſt Die übrigen Blätter
geben ihrem Jnbel ebenſo geſchmacklos Ausdruck Dieſer Ton
verſpricht ſchöne Tage ſür die Oktoberwoche die der Zar in
Paris verbringen wird

Einſtweilen befindet ſich der Zar jedoch noch daheim Er
begab ſich am Sonnabend nachmittag wie um aller Welt zu
zeigen daß er geſund ſei anf die große Kronſtädter Rhede
auf welcher das nach dem Mittelmeer beſtimmte Geſchwader
lag Der Kaiſer beſuchte die Panzerſchiffe Alexander II
und Navarin ſowie das Torpedoboot Poſſadnik Gegen
7 Uhr abends lief nach Kopenhagen die Yacht Poljarnaja
Swiesda mit der Kaiſerin Wittwe dem Großfürſten Michael
Alexandrowitſch und der Großfürſtin Olga Alexandrowna aus
Die kaiſerliche Familie gab den hohen Reiſenden bis zur Kron

ſtädter Rhede das Geleite S
Die abeſſyniſche Frag

beginnt wieder aufzutauchen Die Nachrichten mehren ſich die
beſtätigen daß Menelik beabſichtige im Herbſt den Krieg
von neuem zu beginnen General Baldiſſera iſt von
Savong wo er gegenwärtig bei ſeiner Familie weilt plötzlich

Rom zum Kriegsminiſter bernfen worden wie es heißt
weil die Lage in der Kolonie bedrohlich wird Große
Mengen Waffen und Munition ſollen in Dſchibuti für
Menelik ansgeſchifft worden ſein Die Friedensunterhand
lungen würden blos zu dem Mag fortgeſetzt die Jtaliener
über die feindlichen Abſichten Menelil s zu täuſchen General
Baldiſſera hatte bereits eine längere Unterredung mit dem
Kriegsminiſter

Daß thatſächlich Waffen für Menelik geliefert werden be
ätigt unzweidentig eine Depeſche die berichtet daß ein
talie niſcher Kreuzer ein mit Waffen für Abeſſynien

belgdenes angeblich holländiſches Schiff gekapert habe
Die Meldung lautet

Rom 9 Aug Als nach Meldungen der Blätter die Durchahrt von mit Waffen beladenen Schiffen durch den S
an al angekündigt war wurde ein Krenzerdienſt eingerichtet

Der Etna bemerkte den Doelwyk, derFrep ger

80,000 bis 40,000 vorzügliche Flinten aus einer

wahrſcheinlich belgiſchen Fabrik an Bord hatte Der
Etna forderte den Doelwyk auf den Salut zu geben ohne

daß der Doelwyk dieſem Verlangen nachkam und befahl ihm
ſodann ſeine Flagge zu hiſſen und anzuhalten Der Doelwyk
ſuchte zu entkommen Hieranf gab der Kommandant des

Etna der Aretuſa den Befehl dem verdächtigen Schiffe den
Weg abzuſchneiden Der Kapitän des Doelwyk hißte nun
mehr die holländiſche Flagge und verlangſamte ſeine
Fahrt Die Beſchlagnahme würde ſodann befohlen Der
Doelwyk wird heute in Maſſaug eintreffen Die Beſchlag

nahme fand in den Küſtengewäſſern des italieniſchen Terri
toriums ſtatt Das Priſengericht wird über die Kaperung des
Doelwyk ſein Urtheil abgeben Dem Fanfulla zufolge

wäre der Doelwyk aus Rotterdam nur mit einem einzigen
franzöſiſchen Reiſenden an Bord abgegangen Die
Waffen wären für Abeſſynien beſtimmt geweſen

Eine weitere Meldung aus Perim über dieſen Aufſehen er
regenden Fall lautet

Perim 9 Aug Der italieniſche Kreuzer Elna kaperte
Meilen von der italieniſch afrikaniſchen Küſte entfernt

den holländiſchen Dampfer Doelwyk, der angeblich
nach Kurrachee beſtimmt außerhalb dieſer Route
angetroffen worden war Der Doelwyk hatte
volle Ladung beſtehend aus einer außerordentlich großen
Menge von Gewehren und Schießvorräthen Der

Etna übergab das gekaperte Schiff dem Kreuzer Aretuſa,
der daſſelbe nach Maſſaua verbrachte
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Zur nord amerikaniſchen Wahlcampagne
Die Parteiverhältniſſe beginnen ſich durch das Hineinziehen

der Währungsfrage immer mehr zu verwickeln ſo daß es
ſelbſt für die Einheimiſchen kaum mehr möglich iſt die all
gemeine Lage und die Chancen der beiden Kandidaten zu über
ſehen Zu dieſen beiden Kandidaten Me Kinley und
Bryan wird ſich demnächſt noch ein dritter geſellen Denn
die demokratiſchen Anhänger der Goldwährung werden
am 2 September in Jndianapolis eine Nationalkonvention
abhalten in der ſie einen eigenen Präſidentſchaft s
kandidaten aufſtellen wollen

Zum Matabele Aufſtand
Der letzte Sieg der Engländer ſcheint die Matabele ſehr

mitgenommen zu haben Nach einer an den ſtellvertretenden
Gouverneur der Kapkolonie gelangten Depeſche des Generals
Carrington ſind die aufſtändiſchen Eingeborenen die Hänupt
linge ausgenommen durch die jüngſten Niederlagen entmuthigt
und geneigt Frieden zu ſchließen

Vermiſchtes
Ein an den Kaiſer gerichtetes Bittgeſuch das ſeiner

Tragik wegen wohl einzig in ſeiner Art daſtehen dürfte hat
jetzt auf dem üblichen Jnſtanzenwege ſeine Erledigung gefunden
Der Sachverhalt iſt folgender Der Brunnenbauer Fiebrandt
ans Marienfelde hatte vor kurzem das Unglück bei Ausübung
ſeines Berufes in einem Brunnen in Tiefenan bei Marien
werder verſchüttet zu werden Seine Leiche konnte man bisher
nicht bergen Die Wittwe des Verunglückten hatte ſich nun an
den Kaiſer gewandt ihr die Mittel zur Herausholung der Leiche
ihres Mannes aus dem tiefen Grabe zu bewilligen Das
Geſuch der Bittſtellerin mußte jedoch nach den in dieſer An
gelegenheit ſtattgehabten eingehenden Exmittelungen ablehnend
beſchieden werden

Dampferkolliſion quf der Oberſpree Am 8 d 11 Uhr
nachts hat der Perſonendampfer Nept unshain der Oberſpree
Dampfergeſellſchaft Tismer Co gehörend einen kletnen Ver
gnügungsdampfer To ni heißend welcher angeblich mit 18 Per
ſonen beſetzt war oberhalb des Eierhäuschen überrannt 2 Per
ſonen durch Neptunshain gerettet mehrere Perſonen ſollen an
derweitig geborgen ſein Späterer Nachrichten zufolge ſind
vier Perſonen ertranken die Ehefrau des Bureauvorſtehers Friſch
geſell aus Rummelsburg der Geſchäftsführer Oskar Querbach
aus Rummelsburg der Maſchiniſt Paul Jancke der Eigenthümer
des Bootes Berlin Markusſtr 26 und Buffetier Paul Tappert
aus Rummelsburg

Für die Hinterbliebenen des Jltis Das Wohlthätig
keitsfeſt zum Beſten der Hinterbliebenen der Jltis Mannſchaft in
Hamburg in Hornhardts s Konzertgarten hat einen Ueberſchuß von
1155 Mk ergeben

Durch Unvorſichtigkeit eines Unteroffiziers in Saar
brücken wurde ein bedauerlicher Unglücksfall verurſacht Der
Unteroffizier ſchoß wie die Saarbr Ztg berichtet von einem
Fenſter des Kaſernements aus nach verſchiedenen Richtungen
hin Plötzlich ſchrie ein im nebenan gelegenen Garten Etabliſſe
ment ſitzender Gaſt auf eine Kugel hatte ihn an den Kopf ge
troffen Der Verletzte eilte ſofort nach einem Arzt während
der Wirth des Lokales die Perſon und den Namen des unvor
ſichtigen Schützen feſtſtellte um denſelben ſofort zur Anzeige zu

ringen
Jn der Schwimmſchule ertrunken Zur Angelegenheit des

in Breslau beim Schwimmdienſt ertrunkenen Küraſſiers
Walter hat die Bresl Morgenztg ein Schreiben vom Diviſions

erhalten mit der Aufforderung im Jntereſſe der Sache
ie von dem Blatt erwähnten Zeugen des Vorfalls mitzutheilen

Die Bresl Morgenztg giebt zugleich die Ausſagen dieſer
Zeugen wieder Der eine ein ſechzehnjähriger Schüler ſagt
folgendes aus Jch bemerkte daß der mir von Perſon bekannte
Unteroffizier Ulrich einen Küraſſier an der Angel hatte Der

e bat wiederholt den Unteroffizier ihn aus dem Waſſer
zu laſſen er winſelte und ſtöhnte und ſagte mehrfach Ach ich
ann nicht mehr Der Unteroffizier gab darauf die Stange
an einen anderen Soldeten ab und ging zu dem mir gleichfalls
bekannten Lieutenant von Saurma der an der Lazarethbude
ſtand und ſoviel ich weiß bisher auf die Vorgänge im Baſſin
nicht weiter geachtet hatte Der Unteroffizier meldete dem
Lieutenant daß der Küraſſier nicht mehr ſchwimme Dar uf
gung der Lieutenant mit dem Unteroffizier an die Stange Der
ieutenant befahl dem Küraſſier Tempo zu machen Dieſer

machte darauf einige ſchlechte Bewegungen mit den Armen und
Beinen und jammerte dabei Jch kann nicht mehr Hierauf
befahl der Lieutenant dem Unteroffizier den Strick locker zu
laſſen Dies that der Unteroffizier Der Küraſſier kam dadurch
tiefer ins Waſſer und verſuchte durch einige Tempos nach oben
zu kommen Dies gelang ihm aber nicht ſondern er ging unter
Zuerſt ließen ihn der Lieutenant und der Unteroffizier eine

eile unten dann ſagte der Lieutenant zum Unteroffizier Ziehen
ſie ihn hinauf ies ging nicht ſo ſchnell erſt als ein paar
Soldaten halfen kam der Küraſſier hinauf er lag leblos auf dem
Waſſer und ließ den Kopf hängen Der ne ſagte

Das A verſtellt ſich ja blos Der Küraſſter wurde
nun u gezogen und hingelegt Der Gurt wurde ihm
losgeſchnallk ein Lazarethgehilfe kam herbei und der Küraſſier
wurde vor die Lazarethbude n wo Wiederbelebungsver
ſuche angeſtellt wurden Jn dieſem Augenblicke wurden ich und
ein paar andere Knaben von Küraſſieren mit den Worten
Macht daß ihr wegkommt aus der Jadennſtatt getrieben
ch bemerke daß ich von dem Zeitpunkte ab in welchem der

Vieutenant von dem Unteroffizier wurde unmittelbar
neben der Stange an der Barriere des Floſſes ſaranden und
den ganzen Vorfall genau 4ehgn habe Jch kam faſt jeden Tagin die Schwinnnanſtalt er Unteroffizier Ulrich hatte immer

den Schwimmdienſt der zweiten Schwadron Der Küraſtier
Walter ging immer ungern ins Waſſer und lernte ſchlecht Der

Unteroffizier Ulrich ließ ihn deswegen lange im Waſſer und
fluchte und ſchimpfte oft mit ihm Der zweite Zeuge ein Bruder
des erſten erklärte Jch habe den Vorfall genau ſo beobachtet
wie mein Bruder und ſchließe mich ſeiner Schilderung vollſtändig
an Jch habe an anderen Tagen oft gehört daß der Unter
offizier Ulrich den Walter geſchimpft hat wenn er nicht ſchwimmen
konnte Jnsbeſondere hat Ulrich öfters zu ihm geſagt
fluchtes A wenn Du nicht ſchwimmen kannſt dann geh unter
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Das Geheimniß des Vombengttentats das kürzlich in
der Werkſtätte des Schloſſermeiſters Baſch in Wien verübt und
wobei ein Lehrling getödtet wurde ſcheint nun vollſtändig ge
klärt zu ſein Die Verdachtsmomente mehren ſich daß der
Mechaniker Johann Fock der zweimal verhaftet und zu
freigelaſſen wurde nun aber zum drittenmal verhaftet iſt der
Urheber dieſes Bombenattentats iſt daß er die Bombe ſammt
dem Apparat zu ihrer Selbſtentzündung ſelbſt angefertigt und
durch einen ganz unbetheiligten Mann der nicht wußte was
der Carton enthielt in die Werkſtätte des Baſch geſchickt hat
Auch die Urſache des mörderiſchen Anſchlags erſcheint aufgeklärt
man erzählt daß Fock mit Frau Baſch ein Liebesverhältniß
hatte und deren Mann beſeitigen wollte um ſich der Frau und
des Geſchäfts zu bemächtigen Fock erſcheint durch verſchiedene

Umſtände ſchwer belaſtet Er behauptete bisher am Sonnabend
nachmittag zur Zeit des Attentats zu Hauſe geſchlafen zu haben
Jetzt ſagt nun aber ein Arbeiter der früher in Fock s Geſchäft
thätig war aus er habe Fock zur kritiſchen Zeit in der Wallen
ſteinſtraße die unweit der Kaiſer Joſefſtraße gelegen iſt geſehen
Fock habe einen ihm entgegenkommenden Arbeiter angeſprochen
worauf dieſer von Fock ein Packet in Empfang nahm und ſich
mit demſelben entfernte

Eine Tenfelsanustreibung fand neulich in aller Form in der
Nähe von Florenz ſtatt Jn einer kleinen Kirche Borgo Pintt
welche den Franziskanern gehört wurden wie die gutunter
richtete römiſche Zeitung Tribung berichtet ſeit mehreren
Tagen Verſuche gemacht eine Frau namens Signa vom Teufel
zu befreien Während der dazu nach Vorſchrift der Kirche vor
genommenen Ceremonien bewegte die Frau die Arme verdrehte
die Augen ſchimpfte und fluchte Dieſes merkwürdige Schau
ſpiel wiederholte ſich zweimal täglich und zog zahlloſe Menſchen
in die Kirche Wer weiß wie oft es ſich noch wiederholt haben
würde wenn nicht eines Tages während dieſer Ceremonien ſich
ein katholiſcher Mann einen Weg durch die Menge gebahnt bis
zum Altar vorgedrängt und den Mönchen ihr Teufelaustreiben
aufs entſchiedenſte verwieſen hätte Bald ſchloſſen ſich ihm
andere Leute an die Mönche wurden ausgehöhnt ausgepfiffen
und ſchließlich mit ihrem Anhang durchgeprügelt Die ganze
Geſchichte endete in einer wüſten Schlägerei Dieſer Vorfall
zeigt wie die Geduld der Jtaliener dem römiſchen Aberglauben
gegenüber doch manchmal noch ihre Grenze hat

Achtzehn Stunden unter dem Meere Als jüngſt im
Hafen von Spezia die von Corſetti erfundene Taucher
kugel von den Marinebehörden geprüſt werden ſollte ſtiegen
wie der Erfinder vorgeſchrieben hat fünf Arbeiter furchtlos ein
und im Umſehen war der ſchwere Apparat auch im Waſſer an
einer ſehr tiefen Stelle verſchwunden Eine unabſehbare Menge
wartete am Ufer auf den Verlauf des Experiments Allein es
vergingen Minuten und Stunden ohne daß die Kugel wieder
auftauchte Schließlich holte man zwei geübte Taucher herbei
welche feſtſtellien daß der Apparat bei der Senkung ſich etwa
ein Meter tief im Meeresſchlamm eingebuchtet habe und daß
alle Verſuche ihn wieder flott zu machen geſcheitert wären
Bis nachts 2 Uhr dauerten die Hebungsarbeiten Gegen Morgen
erſchien der kommandirende Admiral Candiano ſelbſt und ordnete
einen neuen Rettungsverſuch an obwohl er feſt davon überzeugt
war daß alle fünf Jnſaſſen längſt erſtickt ſeien Nach ſechs
Minuten kam die Kugel oben an und die erregte Menge glaubte
ihren Augen nicht zu trauen als alle fünf Arbeiter wöhlgemuth
aus ihrem Gefängniſſe hervorſprangen Sie waren alſo 18
Stunden unter dem Waſſer geweſen aber dank der guten Füllung
der Kugel und der übrigen Vorrichtungen waren ſie dem Tode
glücklich entgangen

eimal

Meteorologiſche Station zu Halle

9 Aug Aug9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 754,9 755,6Thermometer Celſius 17,1 14 0Rel Feuchtigkeit 76 85Wind NO 1 NO 1Maximum der Temperatur am 9 Ang 21 90 C
Minimum in der Nacht vom 9 Aug zum 10 Ang 12,8 C
Niederſchläge am 10 Ang 7 Uhr morgens 4,0 mw
Waſſerwärme der Saale am 10 Ang mitgetheilt vom Florabade 15 16

Muthmaßliche Witterung am 11 Aug nach der Wetterkarte
der Seewarte und Lokalbeobachtungen

Mäßig warm ruhig wechſelnde Bewölkung trocken

Wnanren und Produktenbertehte
Getvreide

New Vork 8 Aug KEoelegr
662 Weizen August 62 Sept 623,
Mais August 30lg Sept 30 Okt 305 g
fracht 2

Obicago 8 Ang
Mais August 235

Nordhausen 8 Aug Weizen 14,30 14,90 AL Roggen 12,00
12,69 M Gerste 12,00 13,00 M Hafer 12,59 3,70

Hawburg 8 Aug Weizen loco behauptet
loco neuer 136 146
meck enburgischer loco
Hafer fest Gerste fest

Rother Winter weizen
Okt 63 Dez 65
M ehl 2,40 Getreide

Telegr Weizen August 56 Sept 57

holstrinischer
Roggen loco bebauptet esiger

neuer 116 120 russischer loco ruhig 75 76

Stettin 8 Aug Weizen unveränd loco per Sept Okt 13 50
per Okt Nov Roggen still loco por Sept Okt108,00 per Okt Nov 110 00 Pomm Halker loco 120 128

Wien 8 Aug Woeiron per Herbst 6,55 Gc 6,57 Br per
Frühjahr 6,89 Gd 691 Br Roggen per Herbst 5,60 Gd 5,63 Br
per Frühjahr 5,86 Gd 5,88 Br alter per Herbst 5,47 Gd 5, 9 Br

per Frühjahr Gd Br 8S Pest 8 Aug Weizen loco fest per Herbst 6,28 Gd
5,29 Br per Frühjahr 6 68 Gd 6,69 Br Koggen per Herbst 5,33 G
6,35 Br Hafer per Herbst 5,11 Gd 5,13 Br

Amsterdam 8 Kug Weiren auf Termine fest
Nov 141 do per März 140 Roggen loco do
kest do per Okt 89 do per März 93

Antwerpen 8 Aug Weizen fest
Gerste fest

do per
auf Termiue

Roggon ruhbig Hafer be
hauptet

Kaffee
Kaffee ruhig Umsatz 4000 Sack

Vormittags eriht Good average Santos
er März 49 per Mai 50 Ruhig
Nachwittagsbericht Berich der Hamb

Firma Joswirh a Comp Kaffee good average Sauiloe per Sept 82
per Dez 50 per März 49 per Mai 50 Ruhbig

Havre 89 Aug Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger
Firma Feiſmann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per
Aug 60,75 per Sept 60 per Dez 59,50 Kaum behau tet

Aweaterdam 8 Aug Java Kaffee goodordinary d0
Petroleum

Hawburg 8 Aug
Hamburg 8 Aug

per Sept 51 per Dez 402,
UHaämbiurx 8 Ang

Sie o S Aug Leo 10,65
Hamburg 8 Aug Petroleum 8iandard loeo kest vie loco

6,35
Bremen 8 Aug Börsen Behlues Berioht Rattiuirias Feitrolèum

r Notirung der Bremer Petroleum Börso Fest Looo 6,35 Br
ussisches Petrolenm Loco 6,15 Br

Antworpen 8 Aug Sehlnas Bericht Rattinirtes Tyve weise
looo 17 bez u Br per Ant 17 Br per Sept 17 Br Pest

New Vork 8 Aug Petroleum Standard white in New Vork
6,65 do in Philadelphia 6,60 do rohes in Cases 7,55 do Pipe ine
Certifie per Aug 107,50 nominvell

Metalle
Amsierdam 8 Aug Bancarinu 36
New NXork 7 Aug Zinn Straits 13 40 Deal Kupfer 11,00

nS
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Eleltriz Werſe zu Jachentats
Garbe Lahmey er

Abtheilung I

D V NAM

in jeder Leistung und Spannung

MASCGRHINEMN
Beleuchtung und Moetallniedersohlag

Vertreten durch das Ingenieur Ingtallations Geschält

Herrn Weinhareclit Liütnelmer IIallo a
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Erdſſanng des 29 S

ſchaftlichen Winterſchule zu Merſeburg
Die Eröffnung des 28 Curſus der landwirthſchaftlichen Winterſchule

hlerſelbſt wird
Mittwoch den 14 Oktober d Nachmittags 2 UhrWe im alten Rathhaufe hierfelbſt

erfolgen
An dem vorigen Curſus nahmen 78 Schüler theil von welchen 34 in

die I Klaſſe und 44 in die II Klaſſe der Schule aufgenommen und von
9 Lehrern unterrichtet wurden

Schülern welche bisher nur dle II Klaſſe beſucht haben
empfehlen wir in ihrem eigenſten Jntereſſe gert zur Erreichung des
Zieles unſerer Schule noch den Beſuch der I Klaſſe Dies wird auch von derCommiſſion des Provinzial Aus ſchuſſes welche die Leiſtungen der Schule bei
ihrer Reviſion am 18 März d Js wiederum in anerkennendſter Weiſe be
urtheilt hat den Schülern dringend angerathen

Aumeldungen ſind an den Direktor der Winter ſchule Herrn Glaß
Neumarkt 38 hierſelbſt bis zum 1 Oktober d Js zu richten welcher zit

jeder näheren Auskunft gern bereit ſein wird
Merſeburg den 7 Juli 1896

Der Vorſitzende
des landwirthſchaftlichen Kreis Vereins und des Curgtorinns

ger Winterſchule

Graf Hohenthal adWerthotar ationsauffſtellungen
und bautechniſche Sachgutauhten

über ſtädt ländl u induſtrielle Baulichkeitsanlagen reſp Grund undBoden Realitäten jegl Gattung von Landgütern Ackervparzellen
Gärten Wieſen re finden bei Aufnahme von Hyvpothekendarlehen
oder deren Zuſammenlegung Erbſchafts Anseinanderfetzungen und
Fenerverſichernngs Anläſſen behördlich erlaſſ Einſchätzungs Vor
ſchriften u Grundfätzen von Realitäten durchaus ſachgemäß entſprechende
gewiſſenhafte und discrete Ausführung durch den als Specialiſten dieſer
Vaunbranche inſonderheit langjährig erfahrenen akad gebild u ſtaatl ge
prüſt ſowohl geri chtsſeit als kreisſtänd beeidigt Taxator u Sachverſtändfürs Baufach dem Unterzeichneten vormaligem Mitgliede der Gebände
ſteuer Veranlagung reſp Einſchätz und Verſich Kömmiſſarx für die Prov
Städte und Land Fener Societät und zwar gegen ſehr mäß Honorar

Architekt Bernhard Blanck Baningenieur Halle g/S

W Alter Markt 16 I S

T z3edes Loos 1 Mark
Porto und Liſte 30 Pfg

ſtuttgarter
Ansſtellungslotterie
Hauptgewinne in Baar
100,000 30,000

Berliner Gewerbe
Ausſtellungslotterie

Ziehung der 1 Serie

re h anſt cHauptgewinne 25,00015000 S kdee nQuedlinburger d S pkhen
Pferde Yerlooſnng 30000 19000
Ha uptgewinn in 6000 2c IBerlinerVothe Totterie Kunſt Ausſtellnngs
n 000 S S Jotterie5 S Hanptgew 30,000 cOtto I eder Zntfinenſs Buchhandlung

Halle a S

S

W

5 d

S 7 8Gerichtlicher Verkauf

v T r rr gehörigenMittwoch den 12 Mts und folgende TageVorm 10 12 und Nachin z Uhr im Hofe des Grundſtücks ed
richſtraße 54 Drribnnd zu billigen Preiſen wert Fri

Halle a den 5 Auguſt 1896 en

Wehſfeiſſte Tert Rus gaben
Siebentes D Tanſend

Bürgerliches Geſetzhuch
für das Deutſche Reich

Mit Einführungsgeſetz und ausführlichem Sachregiſter
Geheftet 1,25 Mk eleganter Leinenband mit Rotſchnitt 1,50 Mk

Bibliothek der Geſamt Litteratur Nr 944 948

Halle Otto Ilendel Verlag
Lederwaaren

Ei
t

Ringtaſchen

Albums

Courierkaſchen e R ß ßBädeckertaſchen n eiſ b gffer

u villigſten Preiſenin größter Auswahl

anenett
Porkemonngies

Photographie

empfiehlt

AlIbiüm Hentze Schmeerſtr 24

Plättet mit
D

95

Glühstoff
Grösste Annehmlichkeit und Ersparniss duroh Wegfall jeder

besonderen Feuerung
Das echte Dresdner Patent Plätteisen ist schwarz emszillirt zu 31 MKMarke Mein Ideal hoohfeine Ausführung ganz niexei polirt u
6 MK er Carton Giuhstoff Pat Martin zu 40 Pfg überall Kkäuflich

Deutsche Glühstoff Gesellschaft Dresden

Carl Koch s
Nährzwieback

beſitzt den höchſten Nährwerth befördert
die Körperzunahme ſtärkt den Knochenbau

und iſt wie kein anderes Nährmittel ge
S eignet das Kind vor den Folgen fehler

hbafter Ernährung als Scrophuloſe Drü
ſen Darmkatarrhe Rhachitis Knochenkraukheiten u ſ w zu ſchützen

In Duüten und Paqueten zum 10 20
30 60 Pfg Verkauf inS Oärl Koch s Nährzwieback Dabrik

h Herrenſtraſte 1ſowie in den bekannten Verkaufsſtellen dFre berg s Brauerei
empfiehlt Münchener u Pilsener Bier

a FlIasche 10 Pfennige

Bin von meiner
Reise zurück

Professor Lever

Bin bis Dnde August
verreist
Julius SachseGr Ulrichstrasse 27 S

Preisſchrift
über die

irrt e Nutzgeflügelzuchtne gegen Erſtattung der

Druckkoſten von 25 und 5 4 Porto
für den Bezirk der Landwirthſchafts
kammer der Provinz Sachſen und der
angrenzenden Staaten bei C Vogler
Halle a/S Wilhelmſtr 31 Fr KohlKönigſtraße 4 und bei Alfred Beeck
MarktDrogerie Schmeerſtraße 1

i BVilligſter Einkauf zurJ Damenſchueiderei
ſowie von

Möbelpoſamenten
Strickgarn
Strümpfen

h
Schürzen c im rAbt rigT Gr Ulrichſtraße 32

AriSs Verlauf
von Möbelſtoffen und Reſten

Plüſch Tuchreſten e
Kl Brauhausſtr 23 im Laden
Pierdruck Apparate

neue und gebrauchte Umändernugen
Reparaturen Erſatztheilebilligſtbel

A Iloske Craeger Nachf
Geiſtſtraſze 55

Zu verkaufen
17 Bände Meyer s Conv Lexikon
neuere Auflage 1 Ofen Junker
Ruh Dauerbrenner vernickelt 1 eiſOfen 1 Geldſchrank

Gefl Offerten unter Chiffre B 1302
an die Exped dieſer Zeitung r

irſch ſaft
Julius Herbst

Geröſteten
Caffee à Pfd 120 Pfg

in wirklich guter Qualität offerirt
Hall Caffee Verſandt GeſchäftOtto Bornschein dere

Vorzügliche Maſſe i Füllen vonHeet tograph hen

billigſt bei Waltsgott r
Ab6 e SHanbers FEDE

jgt die beste a1Porter Bier 25
auf der diesjährigen Kochkunstausstellung in Berlin mit

der goldenen Medallle prämiirt
m Alt Berlin Haus Nr 49Vertr a d Gewerbe Ausstellung Berlin

J Ed Peuschel Konkurs Verwalter
Für den Anzelgeulheill verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2

Die Expeditionen der Saale eitung

befinden ſich
Gr Herlin Rene Promenade 1 und

Markt 24 Waagegebäude

Belblättern und Untkerhaltungsblatt

h e e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1896


